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De ganze ruſſiſche Front im Weichen
Zarnopol in Flammen Lloyd George zu der Reichskanzlerrede

Lloyd George über die Kanzlerrede
T h 22 Juli Aus London wirdßlich des Gedenktages der belgiſchen Un

hielt Lloyd George eine
Rede über die Kriegslage Nach einer Huldigung an
Belgien kam Lloyd George auf die Reichstagsrede
des Reichskanzlers zu ſprechen Die Rede ſagte

er iſt die eines Mannes der den Verlauf der r
ſchen Ereigniſſe abwartet Dies mögen ſich die Alli
ierten Rußland England Frankreich und Italien vor
Augen halten Augenſcheinlich beweiſt die Rede daß die
Militärpartei in Deutſchland geſiegt hat Es ſteht dem

n für ſich diejenige Re
gierungsform zu wählen die ihm als die beſte erſcheint
aber unſere Sache iſt es zu beſtimmen mit welcher Art

aus von Regierung wir Frieden ſchließen wollen
J Nach meiner Meinung beweiſt die Rede des deutſchen

Beifall

Reichskanzlers ferner daß diejenigen die Deutſchlands
Führung in der Hand haben augenblicklich den Krieg
noch fortſetzen wollen Es iſt in dieſer Rede auch
nichts enthalten woraus man irgendwelche Hoffnung
3 Belgien ſchöpfen könnte Dieſes Land wird in
en Ausführungen des Kanzlers nicht einmal erwähnt

Es wird geſagt daß Deutſchland ſeine Grenzen ſichern
daß es Metz und Straßburg behalten und daß es die
Kontrolle über Lüttich und Antwerpen haben müſſe
Das iſt kein gutes Zeichen für Belgien Deutſchland
glaubt durche eine ſolche Kontrolle ſeine wirtſchaftlichen
Intereſſen ſichern zu müſſen Dieſes aber bedeutet daß
ſelbſt wenn die Deutſchen Belgien wiederher
ſtellen dieſe Wiederherſtellungen eine Schandſäule
ſind Er iſt der beſte Wille der Alliierten
daß Belgien als freie unb unabhöngiges Land wieder
hergeſtellt wird Lebhafter Beifall Belgien darf
kein Protektorat von Deutſchland werden Wir wollen
kein Belgien haben das durch das deutſche Schwert in
Stücke geſchlagen iſt Beifall Das Schwert muß
belgiſch die Scheide muß belgiſch und die Schneide muß
belgiſch ſern Jch habe die Rede des Reichskanzlers ge
leſen um darin etwas zu ſuchen worauf wir unſere
Hoffnung auf das Ende dieſes blutigen Krieges gründen
ki darin nichts gefunden was für diekönnten Jch habe
Unabhängigkeit Belgiens für die Demokratiſierung
Deutſchlands und für den Frieden Europas ſpräche Jm
weiteren Verlauf ſeiner Rede kam Lloyd George auf den

Bootkrieg auf den Schiffbau in England die Lebens
mittelverſorgung und die Hilfsarmee zu ſprechen und
ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten Ein großes
deutſches Blatt ſagte neulich daß die Deutſchen für die
Freiheit Unabhängigkeit ihres Vaterlandes kämpf
ten Dieſes war damals wahr Es iſt heute weniger
wahr als je Je freier und ungabhängiger Deutſchland
iſt deſto lieber würde es uns ſein Mit einem freien
T and würden wir Frieden ſchließen könmen aber
wir können unter keinen Umſtänden zum Frieden kom
men mit einem Deutſchland das durch Autokratie be
herrſcht wird

2Das Strafgericht
W T Petersburg 21 Juli Pet Tel Agen

tur Die Einſtweilige Regierung hat beſchloſſen alle
Truppenteile die an dem bewaffneten Auf
ſtande vom 16 bis 18 Juli in Petersburg und Um
gebung teilgenommen haben zu ihren Diviſionen
zurückzuſchicken Ferner hat die Regierung be
ſchloſſen alle Organiſationen die an dieſem bewaff
tieten Unternehmen gegen die Regierungsgewalt Teil
genommen haben und alle Perſonen die dazu aufgerufen
oder angefeuert haben weden Verrates am Vaterlande
und an der Revolution zu verhaften und vor Gericht

2 ſtellen
Itcitecn

openhagen 22 Juli Politiken meldet aus Lon
dir Der Aufſtand in Petersburg iſt durch die
Anhänger
geführt

3 die eine gewaltſame Agitation
rſacht worden Jn der Haupt

G oenen un
veruhaben

ſtadt herrſchen völlig anarchiſtiſche Zuſtände und nicht
einmal die Demonſtranten wiſſen für was ſie in Wirk

14 keit m m 9 l i M J 1 Jlichkeit demonſtrieren och einer Reutermeldung ſollen
ſich eine Anzahl der aus Kronſtadt nach Petersburg ge
kommenen Soldaten und Matroſen noch immer in
Petersburg aufhalten Der Empfang den ſie in Peters
burg fanden war nicht ſo warm wie ſie gedacht
hatten und auch die Petersburger Garniſon nahm nicht
in ſo großer Anzahl an ihren Demonſtrationen teil wie ſie
angenommen hatten Skobelew iſt von der Front
zurückberufen worden wendet all ſeinen Einfluß auf
um Ordnung in das Chaos zu bringen Nat Ztg

ürich 21 Juli Der N Zürcher Zeitung wird
aus Petersburg gemeldet Der frühere Kriegsminiſter
Gutſchkow iſt als Freiwilliger in die aktive Armee
eingetreten

Droht ein Nckſchlag in Finnland
T Amſterbam 22 Juli Der StockholmerKorreſpondent des indelsblad vernimmt aus finni

ſcher Quelle e Die finniſſche Bürgerpartei be
fürchte daß in Finnland binnen kurzem ein Rück

W T Großes Hauptquartier 22 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Kampftätigkeit des Feindes war geſtern geringer

als in den Vortagen und nur in einzelnen Abſchnitten
der flandriſchen Schlachtfront ſtark ſie hat
ſich heute allgemein wieder geſteigert

Jm Artios dauerte lebhaftes
Baſſée Kanal bis ſüdlich von Lens an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames waren bei Brayhe und

Cerny Einbrüche in die franzöſiſchen Stellungen von
vollem Erfolg Bewährte weſtfäliſche und oſtpreußiſche
Kampftruppen holten dort bei Erkundungen und Ver
beſſerung der eigenen Linien zahlreiche Gefangene aus
den feindlichen Gräben und wehrten Gegenſtöße ab

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Erkundungsgefechte im Sundgan brachten Gewinn

an Gefangenen und Bente

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

Der am 19 Juli begonnene Gegenangriff in Oſt
hat ſich zu einem großen Erfolge der

euntſchen und verbündeten Waffen ausge
wachſen

Der Hauptteil der ruſſiſchen 11 Armee
iſt geſchlagen Trotz ſchlechteſter Wegeverhältniſſe
dringen unſere braven Truppen unermüdlich vorwärts
Jn vielfach erbitterten Kämpfen haben ſie die ſich von
neuem ſetzenden ruſſiſchen Kräfte überall geworfen Die
Gegend weſtlich von Tarnopol und die Bahn Brzezany
Tarnopol iſt an mehreren Stellen erreicht

Bei Brzezany beginnt nunmehr auch die ruſſiſche
7 Armee unter dem ſich verſtärkenden Druck auf ihre
Flanken zu weichen

Die Gefangenen und Beutezahl iſt groß Jn Je
zierna fielen reiche Vorräte an Verpflegung Schieß
bedarf und Kriegsgerät in unſere Hand

Bei der
Heeresgruppe des Generals v Wohyrſch

war der Feuerkampf am Schtſchara und Serwetſch leb

haft bei der

Feuer vom La

Der Nordflügel iſt in den
Heeresgruppe des Generaloberſt v Eichhorn

beginnenden Kämpfen beteiligt Zwiſchen Krewo und
Smorgon griffen die Ruſſen nach tagelanger ſtarker
Artilleriewirkung geſtern abend mit ſtarken Kräften anJhr Anſturm begg an der Front deutſcher Truppen

verluſtreich zuſammen Nach unruhiger Nacht
ſind heute morgen dort neue Kämpfe entbrannt

Nordwärts bis zum Narocz See ſowie zwiſchen
Dryswjaty See und Dünaburg hat die geſteigerte Leuertänigkeit angehalten Mehrfach wurden

ruſſiſche Erkundungsvorſtöße zum Scheitern gebracht
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Außer lebhaftem Feuer in den Nordkarpathen und
erfolgreichen Vorfeldgefechten zwiſchen Caſinu und
Suſita Tal nichts Beſonderes

Auch bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſch ills

v Mackenſen
noch keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 22 Juli abends
Jn Flandern Feuerkampf
Südlich von Smworgon ſind ſtarke Angriffe

der Ruſſen geſcheitert An begrenzten anderen
Stellen wird noch gekämpft

Gezwungen durch unſeren Angriffsſtoß am Sereth
weichtdie ganze ruſſiſche Front von der Zlota
Lipa bis hart an den Dnjeſtr

ſchlag eintreten werde da die finnifchen Sozialiſten ein
geheimes Uebereinkommen mit den finniſchen Bolſchewiki
und der ruſſiſchen Regierung getroffen hätten weshab
auch gegen die finniſchen Sozialiſten vorgegangen wer
den müſſe

2

Die Anruhen in Spanien
W T Madrid 21 Juli Havasmeldung Der

Miniſter des Jnnern gibt bekannt Bei Tumulten
die in Valencia ſtattfanden wurden ſechs Zivil
perſonen zwei Soldaten und ein Polizeibeamter ver
wundet einige Perſonen wurden leicht verletzt Es wur
den mehrere Verhaftungen vorgenommen Jnfolge des
Streiks der Setzer ſind heute keine Zeitungen er

W T Berlin 22 Juli Jn Oſtgalizien trieben unſere Truppen am 21 Juli die Ruſſen
wie an den Vortagen in i Verfolgung vor
ſich her Wo der Gegner Widerſtand zu leiſten ver
ſuchte wurde er mit entſchloſſenem und kühnem Stoße ge
worfen und ihm jedesmal ſchwere Verluſte beigebracht

Die Kriegsberichterſtatter beſtätigen daß ähnlich wie
bei dem großen Rückzug im Jahre 1915 in Galizien und
Polen die von Kerenski befehligten ruſſiſchen Truppen
durch beſondere Brandkommandos mit Brandgranaten
alle Städte und rei in Brand ſetzen die ſie
den Siegern überlaſſen müſſen Brennende Ortſchaften
bezeichnen den Weg der weichenden geſchlagenen Ruſſen
Wie bei rm Rückzügen ſind die Landſtraßen und
Wege mit Kriegsgerät weggeworfenen Ausrüſtungs
ſtücken ſteckengebliebenen Wagen und umgeſtürzten Auto
mobilen überfüllt

Jn den Morgenſtunden des 22 Juli begann der Ruſſe
unter dem von Norden wirkenden ſcharfen Druck ſeine
Höhenſtellungen ſüdöſtlich von Brzezany zu räumen Die
Gefangenenzahl und Bente wächſt von Stunde zu Stunde
Der große Sieg den die verbündeten Waffen im Oſten
erſtritten beweiſt daß die ſtrategiſche Jnitiative trotz
vorübergehender taktiſcher Offenſive vollkommen auf
Seiten der Mittelmächte iſt Er bezeichnet die un
gebrochene Angriffs und Stoßkraft unſerer Truppen
die in altem ungeſtümem Vorwärtsdrängen jeden Wider
ſtand des Feindes brachen wo er verſucht wurde
Zwiſchen Krewo und Smorgon verbluteten die
ruſſiſchen Regimenter bei ihren ergebnisloſen
Anſtrengungen in unſerem Feuer

Jn den Karpathen war das Feuer am 21 Juli
am Ludowa zeitweiſe lebhaft Am Smotrec brachten
unſere Patronillen Gefangene ein Auch in der Gegend
nördlich von Cunporili friſchte das Feuer auf An
ſchließend daran vorſtoßende feindliche Patrouillen wur
denzurückgewieſen während unſere eigenen Stoßtrupps
in dieſem Abſchnitt eine große Anzahl Gefangene ein
brachten

Jn Rumänien zeitweiſe lebhafte Artillerietätig
keit in einigen Abſchnitten Unſer Feuer auf den Bahn
hof Tecuein verurſachte Brände und Exploſionen

An der Weſtfront lag am 21 Juli das feindliche
Feuer in wechſelnder Stärke hauptſächlich auf unſern
Stellungen in der Gegend von Dixmuiden Steen
ſtacte Ypern und Hollebeke Aus für uns günſtig ver
laufenen Patronuillenunternehmungen in der Nacht zum
21 Juli brachten wir eine Anzahl von Gefangenen ein
Mit dem grauenden Tage des 21 Juli gingen nach Ar
tillerievorbereitung ſtarke engliſche Patrouillen mit
Flammenwerfern öſtlich Boeſinghe gegen unſere Gräben
vor Sie fluteten unter feindlichen Verluſten in unſerem
Sperrfeuer zurück

9

W T Wien 22 Juli Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfein Oſtgalizien reifen zu einem

gewaltigen Schlag gegen die ruſſiſchen
Armeen aus Geſtern nachmittag ſtießen unſere Ver
bündeten bis an den Serethbrückenkopf von Tarno
pol vor Jn der Nacht wurde an mehreren Stellen die
von Kozowa nach Tarnopol führende Bahn genommen
Auch die ruſſiſchen Maſſen ſüdöſtlich von Brzezany löſen
ſich Die Verfolgung auf Kozowa wurde aufgenommen

Die Stadt Tarnopol und zahlreiche Ortſchaften
öſtlich des Sereth ſtehen in Flammen Jn Jezierna
wurde viel Kriegsgerät erbeutet Die Zahl der Gefan
genen konnte noch nicht ſchätzungsweiſe feſtgeſtellt
werden

An der unteren Narajowka hob ſich geſtern der Ge
ſchützkampf zu beträchtlicher Stärke Jn den Kar
pathen kam es ſtellenweiſe zu Geplänkeln

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicherſchauplatz
Nichts von Belang zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Kriegs

ſchienen Jn Barcelona herrſcht Ruhe Nach
einer weiteren Meldung iſt in Vale neia der Be
lagerungszuſtand verkündet worden

Die engliſche Handelsſpionage
in Schweden

W T Berlin 22 Juli Das ſchwediſche
Blatt Spegeln greift die ſchwediſche Polizei wegen des
Verſchweigens der Tatſachen in dem Spionagefall
Wennetholm aus internationaler Rückſichtnahme
an Weshalb fragt das Blatt wird ſoviel Rückſicht ge
nommen auf die Freiheit und die Intereſſen des britt
ſchen Handelsattachés Philpotts des gebürtigen Schwe

Marine Attachés Conſott und de la Fayole Der Miß
brauch des Kurierprivilegiums mag ſchlimm ſein Jſt
es aber verzeihlicher wenn feſtangeſtellte Geſandt
ſchaftsmitglieder förmliche Spionagebureaus organi
ſieren Was iſt verderblicher wenn ein Ausländer
verſucht verbotene Sachen in ein neutrales Land
zu ſchmuggeln oder wenn ein feſtangeſtellter Geſandt
ſchaftsbeamter durch Beſtechungen den Volksgeiſt im
neutralen Lande vergiftet und vaterlandsverräteriſche
ſtrafbare Handlungen unter den eigenen Mitbürgern
eines neutralen Landes hervorruft

Die Bedeutung der deutſchen Flieger
tätigkeit in der Schlacht an der Vſer

Berlin 21 Juli Ueber die engliſche Schlappe
an der Yſer ſchreibt Daily Chronikle Bei dem
Teilerfolg den die Deutſchen an der Yſer davontrugen
warfen ſie uns in den Sanddünen am Meer bis an den
Fluß zurück und haben vermutlich unſere ganze Streit
kraft vernichtet oder gefangen Der von Haig
freimütig berichtete Rückſchlag iſt klein aber unan
genehm Die Deutſchen verringern durch die Er
oberung dieſes Teiles unſeres Brückenkopfes die bereits
ſchmale Front die uns zur Verfügung ſtehen würde
wenn wir unſererſeits dort einen Vorſtoß machen woll
ten Die ernſteſte Seite des Mißgeſchicks war vielleicht
die Tatſache daß ihm wenn wir den Berichten trauen
dürfen eine erhebliche und uns überlegene Ent
faltung deutſcher Artillerie und Flie
gertätigkeit voranging Aus den direkten Mit
teilungen in Haigs Berichten wie aus den von unſeren
Abwehrkanonen heruntergeſchoſſenen deutſchen Flug
zeugen ergibt ſich daß die Deutſchen in letzter Zeit viel
mehr unſere Linien zu imſtande waren als
zur Zeit der Schlachten von Arras und Meſſines Wenn
die Tatſache mit einer ſtarken Luftverteidigung von
London zuſammengefallen wäre ſo konnten wir das ver
ſtehen aber es iſt gerade umgekehrt Es ſieht im
Augenvlick ſo aus als ob wir auf der ganzen Linke an
einem Mangel an Flugzeugen litten der weitere un
angenehme Folgen haben kann bevor wir ihm abgeholfen
haben T d

Hohe türkiſche Auszeichnungen für
Hindenburg und Ludendorff

W T Berlin 22 Juli Der Sultan hat dem
Generalfeldmarſchall v Hindenburg den Jflihar
Orden mit Brillanten und Schwertern und dem Erſten
Generalquartiermeiſter Ludendorff den Osmanie
Orden erſter Klaſſe mit Stern in Brillanten und mit
Schwertern verliehen

Die feindlichen Heeresberichte

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 20 Juli
Weſtfront Jn Richtung auf Wilna während

des ganzen Tages lebhafte Artilleriebeſchießung Nach
ſtarker Artillerievorbereitung hat der Feind mehrmals
die Truppen auf der Front Kenicaki Garbuſow
30 Werſt ſüdlich von Brody angegriffen Alle An

griffe wurden zunächſt abgewieſen Um 10 Uhr hat das
Regiment 607 Meynow das ſich in dem Abſchnitt
Batkow Manyur in der gleichen Gegend befand
eigenmächtig ſeine Gräben verlaſſen und
fich zurückgezogen Dies verurſachte den Rück
zug der benachbarten Abteilungen und gab dem Feinde
bie Möglichkeit ſeinen Erfolg zu erweitern Unſere
Niederlage erklärt ſich aus der Tatſache daß beeinflußt
durch die Agitation der Maximaliſten viele Truppen
abteilungen die den Befehl erhalten hatten die an
gegriffenen Abteilungen zu unterſtützen Zuſammen
künfte veranſtalteten und bexieten ob ſie dem Befehl
Folge leiſten ſollten Mehere Regimentex weiger
ten ſich ihren militäriſchen Pflichtennachzukommen und ließen ihre Stel
lungen ohne jeden feindlichen Druck im Stich Die
Anſtrengungen der Befehlshaber und der Ausſchüſſe ſie
zur Ausführung der Befehle zu bewegen blieben vergeb
lich Oeſtlich von Brzezany und ſüdlich von Schibalin
bemächtigten ſich die Oeſterreicher und Deutſchen nach
wiederholtem Angriff eines Teiles unſerer erſten
Grabenlinien Feindliche Verſuche uns ſüdlich von
Brzezany anzugreifen wurden durch Feuer abgewieſen
Oeſtlich von Halicz verließen Abteilungen die Blud
niki beſetzt hielten das Dorf und der Feind nutzte dies
aus und beſetzte es Ein Verſuch das Dorf wieder
zunehmen mißlang

Der Senat hatParis 21 Juli
findet wiedie Geheimſitzung beendet

der eine öffentliche Sitzung ſtatt

Rotterdam 21 Juli
däniſche Schuner Lee geſunken
Segler Edouard Corbière wurde am 19 Juli

Morgen

Maasbode meldet daß der
jſt Der franzoſiſci

den an der franzöſiſchen Geſandtſchaft Nicolin der im Mittelmeer verſenkt

e e



Arras 1917
II Die großen Angriffe am 23 und 28 April

J

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge
Der erſte Anſturm der Engländer auf unſere Arras

front vom 9 bis 12 April der mit einem Rieſengufwand
an Munition und Menſchen in Szene geſetzt mit den
beſten banadiſchen und engliſchen Diviſionen in ver
ſchwenderiſcher Maſſenwirkung durchgeführt worden
war hotte an der ſchlichten Selbſtverſtändlichkeit deutſcher
Treue iffbruch gelitten

Die Rückverlegung unſerer Front nördlich der Scarpe
Blieb zunächſt unbemerkt Unſere in großer Stärke
zurückgelaſſenen Patrowillen verbitterten dem Gegner in
den kommenden Tagen den unverhofften Geländegewinn
aufs gründlichſte So erlitt nach er Feſtſtellungen
beſonders bei Loos ſeine J Bailleul einevorwitzig cufgefahrene Batterie ſüpwere Verluſte

Während jedoch von Bailleul bis weſtlich Méricourtdie beiderſeitigen Patrowillen entlang unſerer neuen
Linie ſich verhältnismäßig raſch ins Gleichgewicht ſezzden
get ang es u ins weiter nördlich in der Gegend von Lovs
L évin und Lens in langen Vorfeldkämpfen den Gegner

zu ſchädigen und aufzuhalten Noch amc April ſprengten wir nordweſtlich Lens einige vor
unſerer St llung im Vorgelände liegende Unterſtände
ſamt ihrer zahlreichen feindlicher Beſatzung in die Lufſtund erſt am 22 April ließen ſich unſere Vorpoſten öſttich
Loos nach ſtarkem feindlichen Artilleriefeuer auf die
Hauptſtellung die mit unſeren Hauptkräften längſt be
ſetzt war zurückdrängen

Zu einem großen Ar griffe war der nachdem 13 April noch nicht fähig Um don Änſchein einer
e nheitlich fortgeſetzten Unternehmung zu erwecken reihte
er an die letzten Nachſtöße des erſten Anſturms Einzel
amgri kleineren Stiles die er aber immerhin mit be

auchGe gner

rrächt lichem Kräftenufwand ins Werk ſetzte Ob er da
mit als eine Verbeſſerungen ſeiner Stellung er
re chen wollte fann dahin ſtehen Er ſchaffte ſich dadur ch

r leichreitig die Möglichkeit in die Vorbereitung zu einem neuen all gemeinen Anyriffe unruffälliger
überzuleiten Ernſt che Abſicht zu Angriffen dieſer Art

her et der Grqmer hauptſächlich ſüdlich der Straße
Arras aprelle und der Srarpe Nachdem er ſichbereits om r April 1917 in zweimaligem Anlaufe aus

Le Point du Jour Fampoux ſchwere Verluſte geholt
ſo rn Ibatte ſetzte er am Abend des 13 und 14 April die ganze

Front ſüdlich der Scarpe bis Senſée Bach unter teiſ
weiſe zum Trommelfeuer geſteigerte Artilleriewirkung
Die wiederholt einſetzenden Jnfanterjcangriffe wurden
jedesmal unter ſchwerſten Verluſten für die Engländer
abgewieſen

Ein örtlicher Erfolg der Engländer den ſie in über
raſchendem Vorſtoß am 15 April abends bei Höhe 92 an
der Straße W Wenceurt Cheri hatten führte zu einer
Reihe wechſeln voller Gefechte die bald in den Vor
bereit ämpfen zu einer neuen großen feindlichen
Unternehmung aufgingen

Seit dem 16 April war aus der Gegend ſüdlich der
Scarpe vepmehrtr feindliche Artillerietätigkeit gemeldet
worden Der Gegner ſchien dort ſeine Artillerie ſehrbald nachgeſchoben zu haben und begann alsbald mit Ein

i auf unſere Jnfanterielinie unſere Artill lerietellwngen und das Hi interglände Nördlich der Scarpe
Tag zwiſchen Arleur und Roeux ferner bei Loos zu
nehmendes Zerſtörungsfeuer zum Teil ſchwerer Kaliber
Der Gegner befämpfte mit ſeinen von Tag zu Tag zu
nehmenden ſchweren Batterien abſchnittsweiſe unſere
neue Linie während er ſich mit ſeinen Erdarbeitenallenthalben näher an unz heranſchob

Durch bald größere bald kleinere Patrouillenunter
nehmungen ſuchte er Anhaltspunkte über unſere Kräfte
verteilung und die t Bedingungen für ſeinen ge
planten zweiten großen Angriff zu gewinnen wurde aber
überall mit blutiger Antwort nach Hauſe geſchickt Die
in und hinter unſerer Fromt liegenden Dörfer die uns
als Stütpunkte dienen konnten erhielten Zerſtörnngs
feuer ſchwerſter Koliber

Von unſerer Seite war alles geſchehen den zu er
wartenden Möglichkerten die Stirne zu bieten Unſere

Artilherie hatte in fleißiger gleichmäßiger Arbeit
die feindlichen Batterien unter Fruer genommen und
ihnen gezeigt daß die ſchönen Somme Zeiten für ſie
vorüber waren wo die Verhältniſſe ihnen geſtatteten
wochenlang ungeſtraft guf unſere brave Infanterie ſoszwrtromwmeln Zahlrrich auffliende Mumtionevepots

arnd r gaben unſerer Artillerie die Quittung dafür
daß ſie in der Wahl jhrer Ziele nicht ehlnriffen

Unſere Kampfflieger hielten reiche Errte undboten den übrigen Waffen dagtöglich das berzſtärkende
Schauſpiel ſiegreicher Luftkämpfe Kuh die feind
lichen Flieger den unſerigen gn Zahl überlegen win an

Erfolg ſtanden ſie weitühnheit des Angriffs und an
Für immer waren die Zeiten dahinhinter ihnen zurück

da der e wie an der Somme ſich zuweilen gar
icht erſt die e Mühe nahm ſeine Batterien vor dem AnFriff auf unſere Linien einzuſchießen ſondern ſie im

Angriff ſelbſt durch zahlloſe Flieger und Feſſelballone
die eine ungehemmte Betriebſamkeit entfalteten
unſere ſich regende Jnfanterie oder Sperrfever abgebende
Artillerie zu lenken wußte Wie im Jahre 1916 der

auf

Name Boelcke dieſem ganzen Treiben ein raſches Ende
bereitete ſo bewieſen diesma Freiherr v Richth ofen
und ſeine Getreuen dem Gegner daß es mit ſeinem
brutal anmutenden Maſſenmſgebot nicht getan iſt
dern daß auch im Kriege noch die O ualität ihre Stellunbehauptet di e ihr kleinmütige Seelen ſchon aberkenne z

wollten Die morakiſche Wirkung dieſer ſiegreichen Luftkaämpfe die ſich auf dem Hintergrunde des lichtdurch
luteten 5 melowewölbes aller Amen und Herzen

J on

gänglich abſpielten übte auf die Tr ppe einen ſich ſtet
tieuernden bengeiſter runden Einfluf ß aus Jeder fei ndtiche

Flieger der abgef choſſen wie ein Schmetieriing die far

bigen Flügel zuſammenklappte und als lichterloh
brennender Rauchfeten aus dem Raume wo er ſtandzu Boden fuhr oder wie in Trunkenbeit führerlos d urch

die Luft zur Erde torkelte war für Jnfanterie und
Koanonier eine Quelle der Gen ugtunng die ihn tröſteteNun kämpfſt du zur mindeſten unter
gleichen Bedingungen

zur neueſten Großtat der
Mtſen Flotte

Vizeadmiral z D Kirchhoff
e eſte ſeeräuberiſche Ueberfall engx Kri es sſchiffe auf die unmittelbar an der

üſte e entlang f ahrenden wehrloſen deut
sdampfer in den amtlichen Be

t Admirolität und nmum gar in denitteilungen der engliſchen Preſſe voller be
ter u nwahr eiten geſchildert werden würde daran

hat wohl niemand geszweifelt Wir ſind ſeit Jahren
daran gewöhnt

Daß aber dieſe Tat oder richtiger Umndat denn den
ſchönen Namen Tat verdient dieſe ſchmähliche Hand
ungsweiſe wahrlich nicht daß dieſe Untat aber in denHimmel gehoben nnd in ganz England mit Engelszungen

recht heuchleriſchen baut beſungen werden würde das
Häßt doch darauf ſchließen wie weit man im ſtolzenBriten ande ſchon mit ſei e Anſprüchen be runter

ngen n und wie tief man in der Beurteilunng
iegeriſcher Handlungen gefunken iſt wenn ſie nur

materiellen Richm gewähren
iſt wohl dringend erforderlich geweſen bei den

täglichen Erfolgen der deutſchen Unterſeeboote von

ndel
h oen

mehreren Zehntauſenden vernichtender Schiffe einmal ſ mittag zu liefern Unſere n Verbündeten ſind welß
wieder mit einem kleinen Zehntauſend eigenen Erfolgs Gott recht ungründlich und Kleinigkeiten wie die Liefe

der c Meinung aufwarten zu können Es rung des erforderlichen Stuhls und der Maſchinen gar
war dies wohl um den täglich ernſter auftreten nicht zu ſprechen von den Arbejitskräften ſcheinen ihnen
den Unmut der Bevölkerung beſonders in den Arbeiter kein en zu machen
kreiſen zu ſtillen und uns zu beweiſen daß die große Ueber die engliſchen Schiffsbaupläne ſpricht ſich die
unüberwindliche Armada auch noch da ſei ſich nicht nur italieni iſche Preſſe recht ſkeptiſch aus So berichtete
hinter re Werken und Sperren dauernd ver jüngſt aus England he imgekehrte italieniſche Abgeordnete
krieche und dabei ſo unſagbar viel Geld koſte vhne Jngenieur rlando folgendes über die Leiſtungen des
weſentlich zu nützen engliſchen Schiffsbaues im Giornale Jtalia LlovydMan ver gegenwärtige ſich einmal genauer wie ſich Georges klärung daß zur Bekämpfung der Tauchboot
der ganze Vorfall zugetragen hat Von dem vorzüg gefahr 3 Millionen Tonnen neuer Schiffe von 100 000
lichen Spionagedienſt im neutralen Nachbarlande genau Werftarbeitern gebaut werden müſſen iſt nur als ein

r ein Zuf all die ſtarken akt m gar d englif rn woSonderFlo n gländer hat z die Handels orges Programm wird ſich off r ni n emflottille ſtoßen laſſen hört wohl all s in das U mfang ausführe n laſſen Was die Geſamtſamme e
Reich der e S en werfen ſich der modernſten en liſ hen Schi ffsban es betrifft ſo rechnet Lloyds Re
engliſchen Kriegsfahrzeuge mutig den unde waff neten und giſter das 10 des na tiomalen Schiffsbaues erfaßt mit
ohne See fahrenden deutſchen Handels ampfern einer jährlichen Herſtellt ung von 7 t e
entgegen Sie halten ſie nicht nur durch blind e und Tonnen gegen 800 000 in den Jahren 1 5/16 Offenbar
ſcharfe Schi e in ihrer Fahrt an ſondern beſchießen die würde aber die Summe dieſer Neubauten di e Verluſte
wehrloſen Schiffe ſogar die auf Strand gelaufenen an des Tauch Azatries es nicht aufwiegen wenn die Verluſte

der neutralen unbewaffneten Küſte Natürlich konnten ſie in gleicher Weiſe wie in den erſten Monaten des Jahres
auch nicht ſehen daß ſich die Bemannungen in die Boote 1947 c andauern Die Neubauten die die Engländer wuf
bagaben Nach roher Baralongart wurde weiter ge Kie l legen ſollen auch der 3e t nach dem Kriege dienen
feuert da alsdann die Seeherrſchaft dem der die meiſten SchiffeOb bei dem Beſchießen Perſonen und Häſen des be t gehen wird England muß daran denken daß
freundeten Landes betroffen wurden darauf kam es den die jetzt untätige und blockierte deutſche Handelsflotte
ohbertsvollen Briten nicht t an daß einer der ſchwerſten e ne Macht für d u ne rdät
Reutralitätsbrüche ſtat fand war cbenfalls gleichgültig j Das amerikaniſche Schiffebauprogramm erhält imNur ſchnell und gründlich erſtbren das übrige erzielt übrigen ſchon e durch ein Loch daß im amerikaniſchen
die Diplomatie nach berühmten Muſter wie ſie an den Schiffsbau t omeritaniſche Fachblätter eingeſtechn
ſkandinaviſchen Küſten vielfach ſtattgefunden ferner mit Stahlmangel errſcht Die Durchkreuzung desDre auf chilem riſchem mit Kaiſer Wilhem dem U Bonrtkrieges o du urch große Schiſfäbanten iſt eben nichts
Großen tf ſpaniſ ſchen m Kol loninlgebiet Den Schau warh en andere als ein ſch jner 2 van um den die Entente zum
und WehrWwien üherrennen in ſeiner ohnmächtigen Wut Troſte für ihre Länder aufflattern läßt
iſt der Engländer der ſchon ſein nahes Ende heran
nahen ſieht zum Rafen den geworden

Gelbogen wird daß die Engländer ſich c ußerhalb des 9 l d R tt 8weutrolen Sicherheitsgeb iets befunden hätten Auch als zu an 9 py e er
ſie auf die 800 Meter etwa vor Land auf Strand Alexander Hermann

e h e e e eheEr ter 44 do h r die Dampfer e en zwölf verſchied nen Koſake norganſſationenEngländer nicht Zu Aue als ſie die Dampfer ab us der Ukraine dem Dongebiet dem Kaukaſus
ſchleppten und nach England vr echte n 2 Si b rig en waren T Vertre te erſchiene n un 9 ſi wurden

Die holländiſche Regierung ſoll ernſtliche Einwen on der B d r w von jeht a ichdumen erung en nd den Deſlemnnringen der von der u Preſſe wie man jetzt alle nicht
n ehe n n haben van bie t ſtihen n h menfagſſend beVert e prechend ſtummn efor h a n daß de ws net mit ſicht iche m Wohlwollen teilweiſe ſogar mit

aufgebrachten Dampfer ſofort wieder zurück jegebe BHeg eiſt erung begrüßt Auf der Eröffnungsſitzung traten
wernen t 8 x de w t nicht weniger als vier Dumamitglieder redend auf

An einen Erſatz glaubt wohl Hielleicht daß unter ihnen Gutſchkow und der Dumapräſident
ſich Englamd er n er Unterfuchun anko und ſie alle verſiche rten die Koſaken
h rzlichen Sympathie Selbſt der grollendekürslich in e de r rfe auf Exminiſter Miljukow benntzte dieſe VerſammlungZerifzee Dabei wird es Wahl blieben e Wer um den P burger Arbeiter und Soldatenrat wegen
er gr herouigeben t bei dam Ge ſeiner unerſättlichen Machtgelüſte heftig anzugreifen
dar rken ni icht und als ein Vertreter der Angegriffenen dagegen Ver

Es galt wohl J Hol t M m e te und betonte Sot und betonte der Arbeiter und Sol
zettel zu erteilen ch einmal r atenrat rdiene allgemeines Vertrauen denn er ſeik daß dieſe rküch a e n ganz Rußland gewählt erſchollen aus der
flotte erfolgte Verſammlung err zwiſchenrufe Nur vonOb unſeren ſentimentalen Vefi n eines 2 Petersburg
zichtfricdens nun vielleicht die n en Wie erklärt ſich dieſe Stimmung Was erwartenEngland unter Freiheit der M tionalen nicht eiwa nur reaktionäre ſondern auch aufrichtig
Vereinbarungen W m Bahhr d libercle Politiker von der einſt grimmig gehaßten bin
frieden der bringt uns nicht zum reit nicht die gierigen Meute der geſtür en Zaren trec ierung
a vor engliſchen r ſt Eng r finden die Antwort wenn wir uns in die augen t band n richt niedergernt d e Lage der gebildeten S chicht beſo nders der
auf Erden auch nicht eine enden Klaſſen Ru hlands berſetzen Der
Völker ur rltſam vorſchreitende Prozeß der Sozi aliſierung

Dann wird di ch n dha i de die drohende allgemeine Land dauf eilung zuDie Englänt r ſ n re m Bonrn ohne ntſchädim rD r d re r Bauern ohne En igung de 3beſitzerScharte vom Jahre 1673 hen in di n Maſſen dringend geforderte en eignet
derſelben Gegend vor Petfe n 21 A eine ſchwere des Großkapitals die Zerrü ttung der Jnduſ ſtrie durch
i e erlitten wo Runt r die er n A jräle d ßloſen Forderungen der Arbeiter alles das er
Rupert und d Eſtrecs empfindlich Schl eiöffnet dieſen Kreiſen eine ger adezu troſtloſe ZukunftTexchl ſchlug 7 S klammern ſich nun ihre Hoffnungen an die

n Slemente die die Bezwingung der Volfsmaſſen mit der
ikaruſtht z ntdanpat Nagaika jener mörderiſchen mit Blei gefüllten

Gagſith er n ſche An ſchneiderei oſakenpeitſche durch häufige Uebung ſchon zur

et ittg b 12 t qusgebilbet habenber G unuten Die Koſaken ſollen alſo gegen die Sozialiſten die

L a e Dur r man u b2 Dampfer vor dem Früh vor dem Lunch Machthaber Rußlanbs mobilgemacht werden
2 Dampfer vor dem Frühſtück 4 vor m Lunch dafür werden ſie ſicherlich zu haben ſein da ſie

Ergland und Amerika erklären r wieder ſie t den Veſitzenden gehören Jhre Landanteile
würden Handelsſchiffe in einem Umfange bauen daß da ſir lich weit größer als die der meiſten ruſſiſchen
durch die Verluſte t t urch den Bo r c ausgeg chen n und bei einer gleich mäßigen Be lung
werden würden Dabei werden Schifſsbauprogramme würden ſie empfindlich geſchädigt werden Die Koſaken

enwigelt dis ſich auf den erſten Mick als Ar ſſchneidexei müſſen ſich einſchränken ob ſie wollen oder erenthüllen Recht bemerkenswert iſt es nun daß die be klärte Ser virtſchaftsminiſter Tſchernow entſchieden
danmte engliſche Schiffahrtszeitung Fairplay die ameri Sie wollen aber nicht und auf ihrem K ongreß haben
aniſchen Schiffsvbauprahlereien pott erhäuft ſie nig den Beſchluß gefaßt daß ihr Land ihrDie Zeitſchrift nimmt Vermerk richt daßſunantaſtbares Eigentum ſei denn es ſei ihnen
der ameribani ſche Stahltruſt eir rngel t Wer t von niemai ſchenkt oder abgetreten worden ſonbern
plas engekauft hat Es wird in der Meldung geſagt tte ſelbſt mit den Waffen erobert Vom
daß wenn erſt die neue Anlage errichtet ſein wirt die ht eſen Beſitz könne nicht die Rede ſein
Gefe ellſchaft nach Monaten in der Lage ſein wird täg nehr verlangten ſie daß alle Privat Staats und
lich einen 5000 Tonnen Dampfer aus Stell abzuliefern die guf ihrem Gebiet lägen zu ihren
Faiplay meint dazu iron Eine ſolche tägliche enteignet wi denDurchſchnittsleiſtung von 00 Tonnen iebt für die Stimmung auf dem Des war ſehr kriegeriſch

12 Monate 365 Fahrzeuge mi 9 Tonnen Raum C ede viel von Vaterlands erteidigung und von der
inhalt Jndeſſen darf man hoffen daß da die W ch J notwendigen L e ve gegen den Landesfeind geſprochen
damit anfangen will täglich einen T fer z rn Auf eine fenrige Rede des Kriegsminiſters erwiderte ein

ihre Leiſtungen ſteigen werde z ſie nach teren Koſakenvertreter Wir ſtehen alle hinter Kerenskirei R naten in der Lage n vei ſeinem Winke folgend wer den wir uns wie die Shwen
Dampfer vor dem F pier vor en den Feind ſtürzen Nun als Löwen habendem Lunch und n am Nach ſich die Koſaken in dieſem Kri ege nicht bewährt Sie

r annannl e e S r vAh i d h 7 W m 53r r S t re 26 ar W hR 2 S rV uW S v nl e

h u X t nZum Durchbruch der ruſſiſchen Front bei i Zlveze w

waren Tbei dieſer o e en e e
a r Komm ie t ebeeren erblühen warAuch ſolche Töne en m thören Unter lebhaftem u B e K 3

Auch hinter der Front werden wir die Leutenunft brin wenn nötig ſt mit der Regate Ja
dieſem Zei werden ſie ſiegen

Ehrentafel
2 Schwaben fangen 15 3 fangen 28 Engländer

Gefreiter Georg Fackler aus Memmingen j B
marſchierte zu Beginn des Krieges mit der 2 Kompagnie

J aus deroge e
eines wilrttembergiſ
er noch heute angehört Schon in den
und den erſten Kämpfen des Regiments in

e n er ſich durch beſonderen Schneid auf
ausAlle ſeine S iſtungen übertraf er in den Tagen vom

O Als am 1 Juli 1916 die der re
fluteten W ihnen Fackler mit noch einem Mann im
Eifer des Gefechtes n Durch das r unſerer
Artillerie verhindert in den W zurückukehren machten die Engländer wieder e Er
Dre flogen die aten da und ſeines
Kameraden in die e Reihen Wo ſie nicht ganze
Arbeit machten half das Seitengewehr na lidergaben ſich 15 Engländer den unerſchroch nen oder

Als am 3 Juni die Engländer in O eigedrungen waren trat ihnen Fackler an der Spitze einer

Handgranatentrupps entgegen Fachler irnd noch S
Mann allein blie übrig Mit 28 rländern kamen ſie zurück und ernteten volſſte Lob
ihres Regimentskommandeurs an deſſen ſt
vor ichen den Get faHeute ſchmücken reiten für ſein derr
eine Eiſerne W Deiner Klaſſe und
goldene Militär Verdienſt M

J

Kriegsallerlei
Der Deutſche Kaiſer als Falſchmünzer

Ue Unter dieſer geſchmackvollen Hetzüberſchrift
bringen franzöſiſche Blätter folgende Notiz Belgiſche
Offiziere die von ihrem ſiegreichen Feldzuge in deOſtafrika e ſind haben entur Goldſtücke mitgebracht die noch meh dere vie

Finanzmoral des Deutſchen T alsbekannt war Es ſind deutſche Goldſtücke die h
beiden Seiten je mit einem Adler und einem Elgeſchmückt ſind und die von den Beamten des n

ehe ſie aus der Kolonie vertrieben wurden rſevon 20 Mark oder 25 Franken in Umlauf geſe t e
Die Legierung mit minderwertigen Metallen iſt e er
heblich daß durch Sachverſtändige der wirkliche Wert
mit 16 Franken 70 Centimes angegeben wird beijeder Zahlung die in Afrika mit dieſen geringwertigen

oldſtücken geleiſtet wird wird um 33 Prozent betrogen
Es iſt ein Fall von Geidverſchlechterung der als von
einem ziviliſierten Staate ausgehend ſeinesgleichen
ſucht Die Korreſpondenz Deutſch Ueberſee bemerkt
dazu daß es ſich um Notgeld handelt das das deutſche
Gouvernement von Oſtafrika mit den beſcheidenen dort
vorhandenen Mitteln hat prägen laſſen

Das hungernde Deutſchland ißt Muikäfer
Die Neue Zürcher Zeitung vom 16 h bringt die

Zuſchrift eines Leſers in der es heißt Der Temps
bringt die erſchütternde Nachricht Wir wiſſen von neu
tralen Reiſenden die aus Deutſchland zuri en daßman im Hroßherzogtum Baden an Zur zwei Pfennig
für das Pfund geſammelter friſcher Maikäfer gezahlt hat
Maikäfer aus denen man ein gehaltvolles Albumin und
Fettprodukt erzielte

Es wird den Verfaſſer des Artikels im Temps intereſſieren daß ſchon zu meiner Schulzeit vor 25 Jahren
der gleiche Preis auch im Königreich Preußen für Maikäfer gezahlt wurde Der Moſtefer hat nämlich außer

ſeiner Eigenſchaft ein reichhaltiges Albumin undpredukt herzumeben noch die dem Noturfreund nicht Jan

unbekannte weitere daß er ein Schädling iſt für deſſen
e zwei Pfennig für das Pfund nicht zy
viel ſind

Tauſend Flugzengfabriken in England
Der engliſche Munitionsminiſter Addiſon äußerte

einem Ausfrage r gegenüber Nicht weniger als tauſend
Fabriken ſind jetzt mit der Herſtellung von Flugzeugen
beſchäftigt Die Erzeugung nimmt ſprungghaft zu ſie
iſt dreimal ſo groß wie vor einem Jahre und imDezembe r wird ſie doppelt ſo groß ſein wie im April
Die monatliche Erzeugung von Flugzeugmotoren iſt ſchon
in dieſem Jahre mehr als verdoppelt worden und ſie
wird ehe das Jahr um iſt nochmals verdop elt werden

Die Herren Engländer pflegen bekanntlich den Mund
recht voll zu nehmen wie ihre Vettern in Amerika

Korruption in Warſchau
Jn der letzten Zeit häufen ſich die Angriffe der Preſſe

gegen die Korruption in Warſchau Dieſe beſteht wie
der Kurjer Warſzeckwſki ſchreibt vor allem in
rieſige Gewinne erzielenden Spekulantentum Beteiligt
ſeien insbeſondere Kreiſe die mit der Lebensmittel
verſorgung Warſchaus zu tun haben Es würden Leute
als
halten ſollte

Vorläufig kein Kleidermangel in England
Liverpool Poſt and Mercury laſſen ſich aus Lon

don berichten Jn Herren und r wird jetztviel gehamſtert Das Muſterbuch iſt r nicht ſo um
angreich wie früher aber von den deutſchen Bezugs
cheinen ſind wir noch weit entfernt Sobald wieder

Frieden iſt und der Swiſaraummangelg aufhört wird
viel Seide zu haben ſein da in Frankreich große Vorräte vorhan en ſind ebenſo werden die Hand We dann
billiger werden da auch darin Frankreich große Vor
räte hat

Kriegshumor
Aus der a Kanvne Jch tune Offiziers

dienſte ffizierkorps eines Regiments
von der Front ins zurückgekehrt Raeelanger Zeit wieder einmal zu einem gemeinſchaf rEſſen vereint Unter den Teilnehmern befindet ſi ar
anz neugebackener Offiziersdienſttuer Jn e

ühlt er das Bedürfnis auf dem Hof des ein
ſthauſes zu erſ e wo zwei getrenntealten die eine Fur ffiziere die andere Für

Unteroffiziere und Man ſchaften hergerichtet ſind Du
tuſt jetzt ſie überlegt er alſo darfſt dwohl auch das Oertchen für Offiziere benngen Ge
dacht getan Doch wer naht da De zHerr Oberſt Er ſieht durch die leche R chloſſene

ür an dem Rockkragen des Jnſaſſen die großen heral
diſchen Adlerknöpfe blinken und fragt ungeduldig

anu Was macht denn der Sergeant da auf der
Hffizi ierslatrine Erſchreckt fährt der ſo unſanft An
geredete in die r und meldet in ſtrammer Haltung
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